
 
Verbandsgemeindeverwaltung  
Rhein-Selz Oppenheim, den 12.06.2026 
Fachbereich: Bauen und Umwelt 
Aktenzeichen:  

Vorlage: 001/2026/0078-1 
 
B e s c h l u s s v o r l a g e  
 

 Sitzungstag TOP Status Abst. 
ja 

Abst. 
nein 

Abst. 
Enth. 

Haupt- und Finanzausschuss 
Verbandsgemeinde Rhein-Selz 

16.06.2026 4.2 Öff.    

Verbandsgemeinderat Rhein-
Selz 

25.06.2026 4.2 Öff.    

 
    

 
Schulhoferneuerung Carl-Küstner-Grundschule Guntersblum 
a) Auftragserweiterung des bestehenden Planungsauftrages um die Schulhoferneuerung 
b) Freigabe der Schulhofplanung als wesentliche Voraussetzung zur Umsetzung der 
Schulerweiterung 
c) Ermächtigung der Verwaltung zur abschließenden Auftragsvergabe der Bauleistungen 
(analog zur Schulerweiterung) 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Die Ausschüsse empfehlen / der Verbandsgemeinderat beschließt: 
 
a) Auftragserweiterung des bestehenden Planungsauftrages mit dem Architekturbüro Munstein zur 

Schulerweiterung (Erweiterung um die übrige Schulhoferneuerung zu Honorarkosten in Höhe von 
121.378 EUR brutto) 

 
b) Freigabe der Schulhofplanung als wesentliche Voraussetzung zur Umsetzung der Schulerweiterung 

zu Baukosten in Höhe von 1.134.553 EUR brutto 
 
c) Ermächtigung der Verwaltung zur abschließenden Auftragsvergabe der Bauleistungen (analog zur 

Schulerweiterung) 

 
Bei finanziellen Auswirkungen: Buchungsstelle:       

001/21107-096100-24-15:     760.000,00  
(Sanierung Turnhalle Restanteil) 
001/21107-096100-27-13:  2.532.000,00 + 468.000,00 Ü 
(Schulerweiterung) 
001/21107-096100-30-6:        200.000,00 + 500.000,00 Ü 
(Schulhofsanierung) 
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 Die Mittel stehen haushaltsrechtlich in Höhe von s.o. € zur Verfügung. 
 

 Die Genehmigung bei Abweichung vom Einzelzweck erforderlich. 
 

 Bei gegenseitiger oder einseitiger Deckungsfähigkeit; Deckung erfolgt aus  
 Buchungsstelle:       

 

 Die Zustimmung zur Leistung von über-/außerplanmäßigen Ausgaben gemäß § 100 
GemO in Höhe von :       € wird erteilt. 

 

 Schriftlicher Antrag ist beigefügt. 
 
Finanzielle Auswirkungen geprüft: 
      vorstehende Angaben zutreffend 
      vorstehende Angaben nicht zutreffend 

(Schaad) 
Haushaltsachbearbeiter 

 
 
Im Auftrag  Im Auftrag     
       
       

(Kontroschowitz)  (Livingston)  (Wagner)  (Groth) 
Sachbearbeiter  Fachbereichsleiter  1. Beigeordnete  Bürgermeister 

 
 
 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
Die Schulerweiterung der Grundschule Guntersblum muss bei laufendem Schulbetrieb erfolgen. Das 
Projekt ist äußerst komplex. Um Wiederholungen zu vermeiden, wird auf die laufenden Unterrichtun-
gen der Gremien sowie die Vorstellung der Planungen durch das Architekturbüro Munstein im Bau-
ausschuss Bezug genommen. 
 
Um die Schulerweiterung im vorderen Bereich am Haupteingang umsetzen zu können, sind Vorausset-
zungen zu schaffen, damit ein weiterer Schulbetrieb sicher gewährleistet ist.  
 
So erfolgten bereits nach der Turnhallensanierung mit Erneuerung des Dachtragwerkes die folgenden 
Vorleistungen: 

• Abbruch des Hausmeisterwohnhauses, um die benachbarte Kita zu erweitern und später eine neue 
Feuerwehrzufahrt für die Grundschule zu errichten 

• Erneuerung und Verlegung der Trafostation durch das EWR 

• Erneuerung der Hausanschlüsse und der Versorgungsleitungen auf dem Grundstück in Koopera-
tion mit EWR und WVR 

• Umbau des hinteren Verwaltungstraktes (Lehrerzimmer, Besprechung, Bücherei) und Schaffung 
eines neuen Schulzuganges im hinteren Bereich 

• Herstellung eines naturnahen Spielplatzes im hinteren Bereich mit Pausenüberdachungen als Aus-
weichschulhof, der später als Spielanlage selbstverständlich erhalten bleibt 

• Herstellung der Feuerwehrzufahrt im Grenzbereich zur benachbarten Kita 
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Als Voraussetzung für den nun anstehenden Abbruch des alten WC-Traktes mit Pausenhalle wurden 
umgesetzt: 

• Erneuerung der Elektrohauptverteilung und Platzierung an einem temporären Standort, bevor sie 
später in den Neubau versetzt wird 

• Demontage der HLS-Installationen in diesem Gebäudeteil 

• Demontage der Elektro-Installationen in diesem Gebäudeteil erfolgt in den kommenden Sommer-
ferien 

 
Weitere Schritte: 

• Der neuste Bauantrag wurde im Juli 2025 bei der Kreisverwaltung eingereicht. Die Baugenehmi-
gung wird nunmehr erwartet. 

• Sodann kann die Ausführungsplanung fertiggestellt und die Bauleistungen zur eigentlichen 
Schulerweiterung können ausgeschrieben werden.  

• Aufgrund der enormen Schnittstellen, Notwendigkeiten und Zwänge im Bauablauf ist die Verab-
schiedung der Schulhofplanung eine wesentliche Voraussetzung zur Umsetzung der Schulerweite-
rung.  
Das Architekturbüro Munstein wird die Schulhofplanung sowie den Bauablauf der Schulerweite-
rung im Bauausschuss erläutern. Die Unterlagen sind zum Zeitpunkt der Erstellung dieser Be-
schlussvorlage noch nicht fertig, so dass sie zu einem späteren Zeitpunkt beigefügt werden. 
 

Weiteres zum Beschlussvorschlag im Einzelnen: 
 
a) Auftragserweiterung des bestehenden Planungsauftrages mit dem Architekturbüro Munstein über 

die Schulerweiterung (Erweiterung um die übrige Schulhoferneuerung) 
 
Die Darstellungen zeigen, dass es nicht möglich ist, die Schulhofplanung unabhängig von der Schuler-
weiterung zu betrachten und baulich umzusetzen. Die bisher umgesetzten vorbereitenden Maßnah-
men haben dies bewiesen. Ein Großteil des Schulhofkonzepts mit seinen baulichen Anlagen (Pausen-
gänge, Überdachungen, Rampen usw.) ist ohnehin der Schulerweiterung zuzuordnen. Vieles betrifft 
Schnittstellen, Notwendigkeiten und Zwänge im Bauablauf. Lediglich der Rest wäre als Freianlagenpla-
nung zu betrachten. 
 
Seinerzeit wurde im Zuge der einvernehmlichen Vertragsauflösung mit dem Büro Prowald im Zuge der 
Neuausschreibung der weiteren Planungsleistungen auch der Versuch einer öffentlichen Ausschrei-
bung der weiteren Freianlagenplanung mit dem Ergebnis einer Null-Beteiligung unternommen. 
 
Im Laufe des Projektplanungsfortschrittes mit dem neu beauftragten Architekturbüro Munstein hat 
sich herausgestellt, dass eine separate Betrachtung des Schulhofes bei diesem Projekt mit Kanälen, 
Schächten und Kriechkellern jedoch nicht möglich ist. Das vorliegende Gesamtkonzept ist in monate-
langen Prozessen und Abwägungen entstanden, wobei Schulerweiterung und Schulhof wechselseitig 
entwickelt werden mussten.  
Allein durch die Maßnahmen der Schulerweiterung sind die Eingriffe insgesamt so groß, dass der Rest 
der Schulhoferneuerung auch nicht zurückgestellt werden kann (Eingriffe: Asphaltausbau, Erneuerung 
Kanalnetz, Kranstandort und Lagerflächen). Die Schule wäre nicht nutzbar. 
 
Aus diesen Gründen wird formal die Auftragserweiterung notwendig. 
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b) Freigabe der Schulhofplanung als wesentliche Voraussetzung zur Umsetzung der Schulerweiterung  
 
Wie beschrieben, wird die Schulhofplanung durch das Architekturbüro Munstein im Bauausschuss vor-
gestellt und erläutert. Die Unterlagen sind zum Zeitpunkt der Erstellung dieser Beschlussvorlage noch 
nicht fertig und werden zu einem späteren Zeitpunkt für die weitere Sitzungsfolge angefügt. 
 
 
c) Ermächtigung der Verwaltung zur abschließenden Auftragsvergabe der Bauleistungen (analog zur 

Schulerweiterung) 
 
Wie bei allen anderen Projekten wird auch hier eine Ermächtigung der Verwaltung zur abschließenden 
Auftragsvergabe der Bauleistungen (analog zur Schulerweiterung) notwendig. Auch wenn dies auf-
grund der dargestellten Schnittstellen und Zwänge offenbar ist, soll trotzdem noch einmal die Ermäch-
tigung an dieser Stelle formal fixiert werden. 
Durch geringe Sitzungsfolgen, Urlaubs- und Ferienzeiten, Vergaberegularien der Zentralen Vergabe-
stelle, unvorhersehbare Ereignisse u.a. wäre eine Projektumsetzung sonst nicht möglich.
  
 
 


